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Aufgaben der Fachstelle Prävention
Im Auftrag des Drogenreferates der Stadt Frankfurt

• Information und Beratung zu 
Suchtprävention in Frankfurt

• Workshops für Jugendliche und 
junge Erwachsene

• Veranstaltungen für Eltern
• Fortbildungen für pädagogische 

Fachkräfte
• Öffentlichkeitsarbeit
• Beteiligung an Kampagnen und 

Aktionstagen
• Ausleihe Methoden und Ausgabe 

von Informationsmaterialien



Konsumtrends MoSyD Studie 2021

• Substanzen 

• Konsumgründe und Risikokompetenz

Aktuelle Trends

• E- Zigaretten

• Lachgas

Handlungsmöglichkeiten

• Haltung

• Vereinbarung treffen

Beratung und Unterstützung

• Informationsseiten Internet

• Angebote der Fachstelle Prävention

1.

2.

3.

4.

Inhalt des Infoabends



Erstkonsum
14 Jahre

72 % mind. 1 x
Mädchen / Jungs 

Bier, Schnaps, 
Alkopops
Werbung

Gewalt, Unfall, K.O.-
Tropfen, Vergiftung

Erstkonsum
15 Jahre

36 % mind. 1 x Mädchen/Jungs 

wenig Unterschied 

Ca. 5 % mehrmals i.d. Woche 
bis täglich 

Marihuana, Haschisch, 
Joint/Brownies/ Vaporizer

Synthetische Cannabinoide 

MoSyD 2021
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Ecstasy/MDMA, 
Speed, Kokain 

Anteil zwischen 3 
und 8 %

Glücksgefühl, 
Wachheit, 
Wahrnehmung, 
Selbstwert

Psychoaktive 
Medikamente bspw. 
Ritalin, Opioide 
Tilidin, Hustensaft 
(Purple lean) 

8 % , deutlicher 
Anstieg postcorona

Moodmanagement

Leistungssteigerung, 
Rausch 

MoSyD 2021

Abstinenzsrate in den 
letzten 30 Tagen 

36 %

Piktogramme von: www.prezi.com, lizenziert von: Creative Commons BY 3.0 (www.creativecommons.org)



Konsumgründe

Risikokompetenz



 Stress
 Über-/Unter-

forderung
 Langeweile
 Persönliche  

Probleme
 …

 Entspannung
 Abstand
 Abschalten
 Anregung
 Vergessen
 …

Umwelt Mensch
Wirkung lässt nach

Alkohol, Tabak, 
Cannabis,  

Medikamente, 
Computerspiele

usw.

Rauschmittel/Verhalten

Ausweichender Umgang mit Belastungssituationen/ 
Bewältigungsstrategie

Piktogramme von: www.prezi.com, lizenziert von: Creative Commons BY 3.0 (www.creativecommons.org)



Neue Trends 

Lachgas
E-Zigarette



E- Zigaretten (vapen), Verkaufsalter 18 (Jugendschutzgesetz)

Eine E-Zigarette besteht aus einem Verdampfer mit einem batteriebetriebenen 
Heizelement, einer Kartusche oder einem Depot mit der zu verdampfenden 
Flüssigkeit (Liquid) und einer Batterie. Für die Kartuschen sind 
Nachfüllpackungen erhältlich. Im Gegensatz zu herkömmlichen Zigaretten wird 
nicht Tabak verbrannt, sondern das Liquid erhitzt und bei den meisten Geräten 
bei 150 bis 200 Grad Celsius verdampft. Die E-Zigarette ist eine Weiterwicklung 
des „Nikotininhalators“, der wie ein Inhalationsgerät aussieht und als 
Medizinprodukt zur Tabakentwöhnung eingesetzt wird.

Quelle: Bundesinstitut für Risikobewertung 2023



Erstkonsum 14,4 Jahre

12 %  rauchen regelmäßig reguläre Zigaretten

46 % mind. 1 x E- Produkt konsumiert

Wenig Studien, weniger schädlich, 

mit/ ohne Nikotin

Anteil nikotinhaltiger Produkte steigt stetig

Hemmschwelle für Erstkonsum gering (süß, 
bunt, leichter Konsum)
Wechselrisiko zu Zigarette steigt

MoSyD 2021
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Quelle: privates Foto



Lachgas

• Neueres bzw. wiederkehrendes Phänomen (szeneorientiert/Stadtteil/ 
Treffpunkte/ Medienthema)

• Konsumform

• Influencer/social media

Piktogramme von: www.prezi.com, lizenziert von: Creative Commons BY 3.0 (www.creativecommons.org



Lachgas Konsumform und Wirkung

Wird Lachgas als Schnüffelstoff eingeatmet, so tritt nach wenigen Sekunden ein Rausch ein, 
bei dem schwache Halluzinationen, Wärme- und Glücksgefühle empfunden werden. Der 
Rauschzustand hält allerdings nur wenige Minuten an. In der Partyszene wird Lachgas 

meist aus Ballons oder direkt aus Sahnespenderkapseln inhaliert.

Quelle: drugcom. de

Soweit Lachgas in der Medizin als Arzneimittel eingesetzt wird, unterliegt es dem 
Arzneimittelrecht und ist verschreibungspflichtig. Lachgas ist kein 
Betäubungsmittel im Sinne des Betäubungsmittelgesetzes.

https://www.drugcom.de/drogenlexikon/buchstabe-s/schnueffelstoffe/
https://www.drugcom.de/drogenlexikon/buchstabe-b/betaeubungsmittelgesetz/


Gesundheitsrisiken

Bewusstlosigkeit mit Sturzgefahr
Übelkeit, Kopfschmerzen, Blutdruckabfall, 
Herzrhythmusstörungen oder Verwirrtheit

Erfrierungen an Lippen, Kehlkopf und 
Bronchien wenn direkt aus Gaspatrone 
eingeatmet

Regelmäßiger Konsum kann zu Schädigung 
des Nervensystems, Lähmungen und 
Muskelschwäche führen

Mischkonsum  kann zu unberechenbaren 
Rauschzuständen führen, bspw. mit 
Alkohol starke Übelkeit und Erbrechen

Drang wieder zu konsumieren (craving)



Ihre Haltung 
und 

Vereinbarungen mit Ihrem Kind

Das ganz klar nicht….Grenzen/ Tabu

Das wäre okay….Akzeptanz/Toleranz

Das passiert wenn….Konsequenzen

Kluge Tipps für Konsumsituationen

Piktogramme von: www.thenounproject.com, lizenziert von: Creative Commons BY 3.0 (www.creativecommons.org)



Kluge Tipps und Vereinbarungen

Gesprächsanlässe

Konsumtipps

Freund:innen

Heimweg

Hilfe

Achtung Jugendschutzgesetz

Gastgeber:in

Vorbild sein/ eigene 
Konsumerfahrung



Beratung und Unterstützung

Erziehungs-
beratungsstellen

Jugend- und 
Drogenberatung

Weiterführende 
Informationen

Piktogramme von: www.thenounproject.com, lizenziert von: Creative Commons BY 3.0 (www.creativecommons.org)

https://frankfurt.de/service-und-rathaus/verwaltung/aemter-und-institutionen/drogenreferat/hilfeangebote/beratung-therapie/jugend--und-drogenberatungsstellen/fachstelle-nord--drop-in
https://frankfurt.de/service-und-rathaus/verwaltung/aemter-und-institutionen/kommunale-kinder---jugend--und-familienhilfe/erziehungsberatung


Weiterführende 
Informationen

https://www.cannabispraevention.de/
https://www.kenn-dein-limit.de/
https://be-u.info/




Angebote der Fachstelle

1. Workshops für Schulklassen (interaktiv, 90 min.)
• Tabak/ E Produkte ab 6. Klasse bis Oberstufe/ Berufsschulen

• Drogen, Sucht und Prävention, ab 7. bis 10. Klasse

• Alkohol,  8.Klasse

• Cannabis, ab 9. bis 10. Klasse

• Rausch & Risiko, ab 10. Klasse / Oberstufe/ Berufsschulen

• „Check wer fährt“ Aktionstage vor den Sommerferien (alle Schulformen)

Alle Angebote sind grundsätzlich kostenfrei und nur für Frankfurt Institutionen

Piktogramme von: www.freepik.com, lizenziert von: Creative Commons BY 3.0 (www.creativecommons.org)

angelehnt an: http://www.risflecting.at/konzept#chapter-2



Angebote der Fachstelle

• Elternabende zu Jugend &Rausch mit individuellem Schwerpunktthema(digital/in Präsenz)

• Fortbildungen für pädagogische Fachkräfte
• Basiswissen zu Drogen, Sucht und Prävention

• Programm Eigenständig werden (5.+ 6. Klasse)

• MOVE Frühintervention bei (riskant-) konsumierenden Jugendlichen

• Tom & Lisa Alkoholprävention 

• Entwicklung einer schulischen Konsumvereinbarung (strukturelle Prävention)

 Ein Handlungskonzept im Umgang bei Verdacht/ tatsächlichem Konsum mit allen relevanten     
Personen in Schule und dienlichen Netzwerken.

 Der Leitfaden findet sich auf unserer Webseite zur freien Nutzung

https://fachstelle-praevention.de/wp-content/uploads/2023/01/230118__konsumvereinbarung_hell_neues-Design.pdf

